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HINWEISE ZUM ABLAUF DES WEBINARS
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Bitte schalten Sie Ihr Mikrofon stumm

 Aktivieren, wenn man etwas sagen möchte

 Bitte deaktivieren, wenn man mit seinem Beitrag fertig ist

 Falls Ihr Mikrofon versehentlich nicht auf stumm geschaltet ist, wird dieses ggf. stumm geschaltet und muss 
selbst wieder aktiviert werden.

Redebeiträge ankündigen und Fragen stellen 

 Kündigen Sie Redebeiträge im Chat an. Sie werden dann ggf. von der Moderation aufgerufen.

 Falls Sie während eines Vortrages Fragen oder Anmerkungen haben, können Sie diese auch gerne in den 
Chat schreiben.

Hintergrundgeräusche vermeiden

 Vermeiden Sie bitte Störgeräusche. Schalten Sie z.B. Ihr Handy bzw. Ihr Telefon auf lautlos, damit Sie während 
Ihres Redebeitrages nicht gestört werden.  

Die Präsentation ist nach der Veranstaltung auf www.chemiehoch3.de herunterladbar
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CHEMIE3 – EINE ALLIANZ VON DREI PARTNERN
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Chemie3 – Eine Allianz von drei Partnern

Start der Initiative

 Frühjahr 2013

Träger der Initiative

 Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC)

 IGBCE

 Verband der Chemischen Industrie (VCI)
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LEITLINIEN UND SDGS SETZEN RAHMEN FÜR 

NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN DER CHEMIE
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 Kern von Chemie3 sind die 12 „Leitlinien zur Nachhaltigkeit für die chemische Industrie in Deutschland“

Wichtige Anforderungen der SDGs sind bereits in den Leitlinien angelegt, wie etwa der Ressourcen- und 

Klimaschutz, nachhaltiges Wirtschaftswachstum, Sozialpartnerschaft, etc. 
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12 LEITLINIEN ZUR NACHHALTIGKEIT FÜR DIE 

CHEMISCHE INDUSTRIE IN DEUTSCHLAND
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WEBINAR-SERIE ZUM CHEMIE³-

BRANCHENSTANDARD

8. November 2023 7

Webinar-Serie
1. Einführung in die menschenrechtlichen 

Sorgfaltspflichten in Lieferketten  Download
2. Menschenrechtliche Sorgfalt wirksam umsetzen: 

Grundlagen und Maßnahmen  Download
3. Risiken erkennen und vermeiden: So unterstützt der 

Chemie³-Branchenstandard – heute 
4. Umsetzung effektiver Beschwerdeverfahren: 

Herausforderungen und Lösungen – 11. Dezember, 
13-14.30 Uhr

Anmeldung hier

Chemie3-Branchenstandard als Grundlage der 
Webinar-Serie
 Praxisnaher Handlungsrahmen für die 

menschenrechtliche Sorgfalt
 Fünf Module zur schrittweisen Erfüllung der 

Anforderungen und Ziele
 Tools und Hilfestellungen, insbesondere für KMUs

Hier geht es zu den Modulen des Chemie3-Branchenstandards: 

www.chemiehoch3.de/branchenstandard 
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https://www.chemiehoch3.de/nachhaltigkeit-webinar/webinar-36/
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AGENDA
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1. Begrüßung und Einführung
Dr. Andreas Ogrinz (BAVC)

2. Risikomanagement: Anforderungen und Nutzen
Kathrine Link (VCI)
Mechthild Bachmann (BAVC)

3. Risikoanalyse: Wie unterstützt der Chemie³-Branchenstandard? 
Mechthild Bachmann (BAVC)

4. Risiken angehen: Prävention und Abhilfe
Carola Dittmann (Stiftung Arbeit und Umwelt der IGBCE)

5. Praxiseinblick (Impulse mit anschließender Frage- und Diskussionsrunde) 
Tobias Gaub (Hesse GmbH und Co. KG) 
Janina Lukas (Bayer AG)
Moderation: Stephanie Borowiec (Löning – Human Rights & Responsible Business GmbH)
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Risikomanagement: Anforderungen 

und Nutzen

Kathrine Link, VCI

Mechthild Bachmann, BAVC

8. November 2023



BESTANDTEILE DES RISIKOMANAGEMENTS

108. November 2023

 Kern der menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht

 Umfasst alle Schritte, die notwendig sind, um negative 

Auswirkungen auf Menschenrechte zu erkennen, 

angemessen zu adressieren und ihnen vorzubeugen

 Kein linearer, sondern ein kontinuierlicher Prozess

 In sich geschlossenes System, in dem alle relevanten 

menschenrechtsbezogenen Informationen innerhalb des 

Unternehmens zusammenlaufen

 Ausgezeichnet durch klare Verantwortlichkeiten

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



ZIELE UND NUTZEN DES RISIKOMANAGEMENTS

11

Ziele des Risikomanagements
 Identifizieren von menschenrechtlichen Risiken im Zusammenhang mit Geschäftsaktivitäten in der 

Wertschöpfungskette - diese Risiken bewerten und priorisieren

 Risiken durch Implementieren von Maßnahmen proaktiv managen

 Mindern von bereits eingetretenen negativen Auswirkungen durch entsprechende Maßnahmen

Nutzen des Risikomanagements
 Reduzieren von Reputations- und Haftungsrisiken

 Verbessern des Verständnisses von Märkten und strategischen Versorgungsquellen

 Erfüllen von Erwartungen wichtiger Stakeholder wie Kunden und Investoren (für Unternehmen, die nicht 

unter das LkSG fallen)

 Vorbereitend auf gesetzliche Anforderungen (für Unternehmen, die nicht unter das LkSG fallen)

8. November 2023Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



PRINZIPIEN DES RISIKOMANAGEMENTS

128. November 2023

Sämtliche potenziell negative 

Auswirkungen auf Menschenrechte 

ermitteln. 

LkSG verweist zur Gewichtung und 

Priorisierung der Risiken in § 5 Abs. 

2 auf die Angemessenheits-

kriterien nach § 3 Abs. 2 LkSG.

VN-Leitprinzipien 

ermittelten zunächst nach ihrer 

Schwere (Ausmaß, Umfang und 

Umkehrbarkeit) bewertet und 

priorisiert (Leitprinzip 24).

Weiterführendes Material im Modul 

II.2 Risikoanalyse des Chemie3-

Branchenstandards. 

LkSG fordert die Festlegung der 

Zuständigkeiten für die 

Überwachung des 

Risikomanagements etwa durch 

Ernennung eines 

Menschenrechtsbeauftragten

(§ 4 Abs. 3 LkSG)

Das Risikomanagement soll alle 

wichtigen Abteilungen und 

Funktionen umfassen und relevante 

Wissensträger miteinbeziehen (VN-

Leitprinzip 18 (a) & 19 (a)(i)) 

Weiterführendes Material im 

Modul I.2 Governance des Chemie3-

Branchenstandards

Perspektivwechsel in Richtung der 

Rechteinhaber:innen bspw. 

Beschäftigten, Beschäftigten von 

Zulieferern, externe Dienstleister, 

Anwohner:innen in der Nähe von 

Produktionsstandorten, Kund:innen 

oder Endverbraucher:innen. 

Darunter sind vulnerable 

Gruppen besonders betroffen. 

Identifizierung von Risiken und 

Maßnahmen durch z.B. 

Gewerkschaften und 

Arbeitnehmervertretungen in 

Austauschforen, Umfragen, 

Beschwerdekanäle, (Branchen-

)Initiativen und die Zusammenarbeit 

mit Interessensvertretungen sowie 

NGOs. Dabei ist die Größe des 

Unternehmens und die 

Eintrittswahrscheinlichkeit des 

Risikos zu beachten.

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



ERFOLGSFAKTOREN FÜR EIN GUT VERANKERTES 

RISIKOMANAGEMENT 

13

Demonstration der Bedeutung der menschenrechtlichen Sorgfalt für das 

Unternehmen

Betrachtung von menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken als fester 

Bestandteil von Strategieentwicklungs- und Umsetzungsprozessen in allen 

relevanten Bereichen

Schaffung einer Kultur im Unternehmen, neben den Unternehmensrisiken auch 

Risiken für Menschen zu betrachten

Aufbau von langfristigen und vertrauensvollen Beziehungen zu Stakeholdern

8. November 2023Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



ANFORDERUNGEN AUS DEM LKSG 

(1) Unternehmen müssen ein angemessenes und wirksames Risikomanagement zur Einhaltung der 
Sorgfaltspflichten (§ 3 Absatz 1) einrichten. Das Risikomanagement ist in alle maßgebliche 
Geschäftsabläufe durch angemessene Maßnahmen zu verankern.
(2) Wirksam sind solche Maßnahmen, die es ermöglichen, menschenrechtliche und umweltbezogene 
Risiken zu erkennen und zu minimieren sowie Verletzungen menschenrechtsbezogener oder 
umweltbezogener Pflichten zu verhindern, zu beenden oder deren Ausmaß zu minimieren, wenn das 
Unternehmen diese Risiken oder Verletzungen innerhalb der Lieferkette verursacht oder dazu beigetragen 
hat.
(3) Das Unternehmen hat dafür zu sorgen, dass festgelegt ist, wer innerhalb des Unternehmens dafür 
zuständig ist, das Risikomanagement zu überwachen, etwa durch die Benennung eines 
Menschenrechtsbeauftragten. Die Geschäftsleitung hat sich regelmäßig, mindestens einmal jährlich, über 
die Arbeit der zuständigen Person oder Personen zu informieren.
(4) Das Unternehmen hat bei der Errichtung und Umsetzung seines Risikomanagementsystems die 
Interessen seiner Beschäftigten, der Beschäftigten innerhalb seiner Lieferketten und derjenigen, die in 
sonstiger Weise durch das wirtschaftliche Handeln des Unternehmens oder durch das wirtschaftliche 
Handeln eines Unternehmens in seinen Lieferketten in einer geschützten Rechtsposition unmittelbar 
betroffen sein können, angemessen zu berücksichtigen.

(§ 4 LkSG – Risikomanagement)

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3 14



ERWARTUNGEN DER VN-LEITPRINZIPIEN 
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ANFORDERUNGEN AN DAS RISIKOMANAGEMENT

Anforderungen an das Risikomanagement VN-Leitprinzipien LkSG

Einrichtung eines angemessenen und wirksamen Risikomanagements zur 

Identifizierung, Prävention, Minimierung oder Beendigung 

... negativer Auswirkungen auf die Menschenrechte, x x

... und eigenständiger umweltbezogener Risiken. x

Festlegung von Zuständigkeiten zur Überwachung des 

Risikomanagements
x x

Konsultation potenziell betroffener Gruppen und anderer relevanter 

Stakeholder
x x

Verankerung des Risikomanagements in alle relevanten 

Geschäftsbereiche und Ableitung entsprechender Maßnahmen 
x x

Gestaltung des Risikomanagements als kontinuierlichen Prozess x x

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3 16



Risikoanalyse: Wie unterstützt der 

Chemie³-Branchenstandard?

Mechthild Bachmann, BAVC



RISIKOMANAGEMENT IM BRANCHENSTANDARD 
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Grundsatzerklärung & 
Governance

Die Bausteine des Chemie³-Branchenstandards: Module und Praxishilfen

Risikoidentifikation und -
priorisierung

Präventions- und 
Abhilfemaßnahmen

Dokumentation und 
Berichterstattung

Beschwerde- 
mechanismus

BAFA-BerichtsfragebogenMuster-Verhaltenskodex 
für Lieferanten

Risikoüberblick

Risikoprofile relevanter 
Rohstoffe, Hilfsgüter und 

Dienstleistungen

Muster-
Grundsatzerklärung 
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RISIKOANALYSE: UNTERSTÜTZUNG DURCH DEN 

BRANCHENSTANDARD

Übergeordnete Risikoanalyse

(gesamtes Unternehmen)

Identifizierung von Risiken

Bewertung und Priorisierung von Risiken:

Detaillierte Risikoanalysen

(ausgewählte Bereiche)

Detaillierte Identifizierung von Risiken

Bewertung und Priorisierung von Risiken

Bewertung der 

inhärenten Risiken 

(Brutto-Risiken)

Managementkapazität
Tatsächliche Risiken 

(Netto-Risiken)

Tatsächliche Risiken 

(Netto-Risiken)

Einflussvermögen, 

Verursachungsbeitrag
Prioritäre 

Handlungsfelder

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3 19



PRAXISHILFE RISIKOÜBERSICHT 

Gliederung in eigenen Geschäftsbereich, vor- 

und nachgelagerte Lieferkette 

 Typische/inhärente Risiken

 Ziel: Unterstützung bei der Ermittlung und 

Bewertung von Risiken

Ganzheitlicher Blick auf die wichtigsten 

Menschenrechtsrisiken in der Branche 

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3 20



PRAXISHILFE RISIKOPROFILE – SCHEMA

Risikoprofile für relevante Rohstoffe, Hilfsgüter 

und Dienstleistungen

 Bruttorisiken der Rohstoffe, kombiniert mit 

Länderrisiken 

Daten werden aktualisiert

 Ziel: Unterstützung bei der Ermittlung und 

Bewertung von Risiken und bei der Priorisierung 
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Risiken angehen: Prävention und 

Abhilfe

Carola Dittmann, Stiftung Arbeit und 

Umwelt der IGBCE



ZIEL UND NUTZEN 

8. November 2023 23

Angemessene und wirksame Maßnahmen sind integraler Bestandteil des Risikomanagements

 Präventionsmaßnahmen: negativen Auswirkungen auf Menschenrechte proaktiv vorbeugen und Risiken 

minimieren

 Abhilfemaßnahmen: bereits eingetretene negative Auswirkungen beenden oder minimieren

Fokus auf Rechteinhaber:innen, deren Rechte geschützt werden sollen

Kontinuierlicher Prozess – zunächst auf prioritäre Handlungsfelder konzentrieren

Wirksamkeit der ergriffenen Maßnahmen überprüfen

 Kontrolle, ob die ergriffenen Maßnahmen die jeweils adressierten Risiken effektiv verringern 

(Präventionsmaßnahmen) oder die Verletzung beenden oder minimieren (Abhilfemaßnahmen)

 Etwaige Defizite aufdecken und Anpassungen ermöglichen

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



LKSG UND VN-LEITPRINZIPIEN
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PRÄVENTIONS- UND ABHILFEMAßNAHMEN

GRUNDLEGENDE TIPPS
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Risikoanalyse als Basis

Schrittweise Umsetzung

 Individuell und vielfältig

Festgelegte Ziele und 

Wirksamkeitsprüfung

Auf Bestehendem aufbauen

Verankerung und operative 

Umsetzung

(Potenziell) Betroffene einbeziehen

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



ANGEMESSENHEIT VON MAßNAHMEN
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Nicht jedes Risiko kann und sollte im gleichen Maße und auf die gleiche Weise adressiert 

werden – Maßnahmen sollten angemessen sein

 zunächst auf prioritäre Risiken fokussieren

Neben Schwere und Eintrittswahrscheinlichkeit der (potenziellen) Menschenrechtsverletzung auch den 

Verursachungsbeitrag und das Einflussvermögen Ihres Unternehmens betrachten

 Je nach Art und Umfang der Geschäftstätigkeit können unterschiedliche Maßnahmen angemessen sein

Verursachungsbeitrag

Grad der Beteiligung des Unternehmens an der (potenziellen) Menschenrechtsverletzung

Einflussvermögen

Möglichkeit des Unternehmens, Einfluss auf den Verursacher eines Risikos oder einer 

Menschenrechtsverletzung auszuüben und diese dadurch zu verhindern oder zu beenden

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



ANGEMESSENHEIT VON MAßNAHMEN

8. November 2023
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MAßNAHMEN IN DER LIEFERKETTE

PRAXISHILFE
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 Praktisches Hilfsmittel 

bei der Entwicklung 

eines neuen oder der 

Überprüfung eines 

bestehenden 

Verhaltenskodex für 

Lieferanten

Häufige Verwendung 

vereinfacht den Abgleich 

mit bekannten Kodizes

Praxishilfe: Muster-Verhaltenskodex für Lieferanten

Verantwortungsvolles

Lieferantenmanagement

Verantwortungsvolle

Einkaufspraktiken

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



WIRKSAMKEITSPRÜFUNG

GRUNDLEGENDE TIPPS
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Klare Zielformulierung und Zeitplanung 

grundlegend

Mix aus qualitativen und quantitativen 

Indikatoren

Auf vorhandene Indikatoren aufbauen

(Potenziell) Betroffene mit einbeziehen

Dokumentieren und kommunizieren

Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3



Praxiseinblick Risikomanagement 

(Impulse mit anschließender Frage- 

und Diskussionsrunde)

Janina Lukas, Bayer AG 

Tobias Gaub, Hesse GmbH und Co. KG

Moderation: 

Stephanie Borowiec, Löning – Human 

Rights & Responsible Business GmbH



AUSBLICK

Nachbereitung

Die Präsentation des Webinars wird auf der Chemie3-Internetseite bereitgestellt.

Gerne stehen wir für weitere Fragen und Hinweise zum heutigen Thema zur Verfügung.

 Kontakt: Mechthild Bachmann (BAVC, mechthild.bachmann@bavc.de), Sandra Bränzel (IGBCE, 

sandra.braenzel@igbce.de) und Simone Heinrich (VCI, heinrich@vci.de)

 Ihr Feedback

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung unter https://forms.office.com/e/4AnT0ZF6JQ (Link gültig bis Mittwoch, 9. 

November 2023, 18:00 Uhr)

Unsere nächsten Webinare

Umsetzung effektiver Beschwerdeverfahren: Herausforderungen & Lösungen – 11. Dezember, 13-14.30 Uhr

Hier geht es zur Anmeldung: Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard

8. November 2023 31Webinar-Serie zum Chemie3-Branchenstandard, Webinar 3
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Eine Initiative von:

10. Oktober 202332
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